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Der Gesellschafter.
Freitag den 16 . Dezember 18A3.

Württembergifche Chronik.
Wie wir aus sicherer Quelle erfahren , wird es nun

inil dem Bau der Thalstraße von Köhlersthal aufwärts
bis Wildderg Ernst werden . Die Baukosten im Betrag
von etwa 34,000 fl . sollen von der Regierung genehmigt
scyn . Dadurch würde nach Neujahr ein großer Theil
der unbeschäftigten Hände in Thatigkeit gesezl und die
Noth doch in etwas gemildert.

Das Neck a r b a h n - C o m i t e zu Horb  erhielt
kürzlich nachstehende Zuschrift aus Karlsruhe .- Der Bau
der Kinzigthaldahn durch eine englische Gesellschaft ( und
zwar ohne irgend eine finanzielle Deihciliguug der ba¬
dischen Regierung an diesem Unternehmen ) ist prinzipiell
und in Bezug auf die Gesammtrichtung der Bahn be-
reits eine ausgemachte Sache . Man erwartet hier in
diesen Tagen englische Jugeuiems , die im Verein mit
badischen das Einzelne der Bahnnchluug vermessen und
bestimmen sollen , und zweifelt nicht , daß diese englische
Gesellschaft die Kinzigthalbahn gerne in das obere Ne-
ckarthal weiter führen wird rc. rc.

Von der Neckarihalstraße zwischen Sulz und Horb
ist jezt die ^ Stunden lange Strecke von Sulz bis
Fischingen vollendet , so wie die wichtige Frage , in Be
kreff ihrer Fortsetzung am rechten oder linke » Neckar¬
ufer , definitiv dahin entschieden , daß die Siraße bei
Dettingen sich auf dos linke Ncckarufer wendet . Damit
ist allerdings Dettingen nicht übergangen , und der Vor¬
theil erreicht , daß stakt eines neuen Straßenbaues die
alte Vizinalstraße dis Lord  nur karrigirl und erdreilert
werden darf,  aber in Horb selbst muffen 4 - 5 Häuser
weggerissen werten , damit der Ellwagcn einigermaßen
nnl Anstand durch die Borstadl hiukurchkommen kann.

Bei der gegenwärtig statthabenten Anfertigung der
Konskripiionrltsten durch dieO : lsbehördcn stellt sich eine
bemerkenswerthe Abnahme der pflichtigen Manuschait,
in Folge der Auswanderung , heraus ; so z. B . in einem
Orte des OberamlS Hord sollen von 13 Pflichtigen nur
noch 5 bei der Hand , die andern aber sämmtlich aus¬
gewandert seyn . Die Hoffnung , durchs Loos frei zu
werden , dürfte somit in diesem und jenem Bezirke auf
ein Minimum herabsinken . Zn ähnlicher Weise soll daS
Resultat der von den Oderämtern eingestellten Durch-
schnitlsberechnung über die Zahl der neu geschlossenen
Ehen lauten.

Calw,  den 11 . Dez . Gestern wurde einem Bür¬
ger von Deckenpfronn , der den hiesigen Wochenmarkt
besuchte , die Summe von beiläufig 1400 st. gestohlen.
Der Bestohlene harte das Geld in einem Sacke an sei¬
nem Fuhrwerk aufgehängt , und entfernte sich kurze Zeit
von demselben , un im Lindewirthshause , vor welchem
sein Wagen stand , einen Schoppen zu trinken . Als er
wieder hcrauskam , war das Geld fort . Heute , Nach¬
mittags 2 Uhr , wurde das gestohlene Geld in einer hie¬
sigen Werkstatt durch die Thätigkeit der Polizei aufge-
funten , und mit dem Gelde auch der Dieb , der sofort
verhaftet wurde und der That geständig seyn soll . Es
ist Zimmermann Widmann von hier . Kleinere Diebstähle
kommen in rascher Folge seit Kurzem hier vor ; daß daS
Gestohlene bei zwei Fällen in Mehl bestand , ist erklärlich.

Am 11 . Dez . früh brannten m Kiebingen , O . -A.
Notiendurg , 2 Häuser nebst Scheuer ab . Man vermuthet
Brandstiftung.

In Rotteumünster  bei Rottweil wurde am
12 . Dezember von einem Herrn , der gerade kein Tür-
kenfreund ist , ein russischer Flüchtling erschossen , wäh¬
rend er gerade sein Haupt aus seinem Versteckte hervor¬
streckte;  es wira dieß jedoch schwerlich einen Kriegsfall
absetzen , denn der Gemordete ist ein Eisvogel ( Polar-
laucher ) , ein Prackteremplar dieser dem hohen Norden
ougehörenden Wasserdewohner , die im strengen Winter
zuweilen in gemäßigtere Zonen ziehen.

Die Mühlebesitzer am Neckar machen seit 8 Tagen
in Folge d- S Wassermangels sehr gute Geschäfte ; bis
sogar von Balingen  her kommen die Leute mit ihren
Früchten , und warten ofc3 — 4Tage  lang in der Mühle,
bis die Reihe endlich an sie kommt . Dabei bietet der
Neckar selbst nachgerade einen kläglichen Anblick , was
sich aber , nachdem nun Schnee gefallen ist, wahrscheinlich
bald ändern wird.

Balingen,  5 . Dez . Heute verließ der im Wege
des Z. 47 entlassene Pfarrer Hopf  seine Gemeinde En¬
dlagen , begleitet von mehr als 1000 Personen , deren
Toränen und Segenswünsche bas beste Zeugniß für rhn
ablegien . Es wurde ihm nicht gestattet , Adschicdsworte
an seine früheren Pfarrkinder ohne polizeiliche Aufsicht
zu richten und unter letzterer wollte er nicht sprechen.

Bon der Murr,  im Dezember . Wir gehen , we¬
nigstens in uniern Wäldern , den guten alten Zeiten ent¬
gegen . Der Hunderte von Morgen umfassende Wild-



park , den Se . Kon . Hoheit Prinz Friedrich bei seinem
Jagdschlösse Katharinenhof anlegen läßt , ist seiner Vol¬
lendung nahe . Schon sind zwei Wägen mit wilden
Schweinen und mehrere Sendungen Hirsche und Damwild
,n demselben angekommen und mit den 300 Scheffeln
Haber , die bis jetzt für das Wild angekauft scyn sollen,
wird für den Unierhalt desselben gebörig gesorgt scyn.
Für nicht ortskundige Leser bemerken wir noch , daß der
Wildpark ganz in der Nähe der Orte Zur , Prevorst,
Spiegelberg u . s. w . sich befindet.

Tages Neuigkeiten.
Straubing,  3 . Dez . Nachdem am 29 . v . M.

das Urtheil vom Schwurgerichtsbose dem Brandstifter
Joachimsthaler , einem 45jävrigen Bettler , verkündet
worden war , wonach derselbe zu ZuchibauS auf unbe¬
stimmte Zeit veruriheilt ist , halte derselbe als achter
Fechtbruder die Unverschämtheit , die Geschwornen und
den Präsidenten um Geld zu Tabak anzubetteln.

Die Nürnberger,  die jetzt einen neuen rechts¬
kundigen ersten Bürgermeister suchen , haben für dieses
Amt einen Gehalt von 2300 fl. auszesetzt , da der quies-
c -rte erste Bürgermeister Dr . Binder bis zu seinem Tode
seinen vollen Gehalt unverkürzt bezieht . Die Meldangs-
gesuche müssen binnen 4 Wochen eingeretcht werden.

In dem Dorfe Kunow beiWollm sind die Störche
zurückgeblieben . Sie sind fleißig beschäftigt , ihr Nest
für den Winter zu erhöben und 4 im Neste liegende
Eier stellen sogar die Erweiterung dieser NomadensaNi-
lte ins Aussicht.

Großes Aufsehen machen äußerst geheime Ver¬
handlungen,  die in den lezten trüben Novemdertagen
in München zwischen dem östreichischen Gesandten Gra¬
fen Esterhazy und den bayerischen und sächsischen Mini¬
sterpräsidenten v . der Pfordlen und Grafen Beust geführt
worden sind . Graf Beust war eigens von Dresden her-
üdergckommcn . Da der preußische Gesandte sorgfältig
fern gehalten wurde , muihmaßen preußische und andere
Blätter sehr arge und unpreußische Dinge , z. B . eine
Erneuerung des Bregenzer Vertrags von 1850 , der be¬
kanntlich gegen Preußen gerichtet war , — oder Pläne
einer Vergrößerung Bayerns mit Stücken von Baden
und Hessen , Sachsens mit Theilen von Thüringen und
der preußischen Provinz Sachsen . Kurz , daS Mißtrauen
ist wieder sehr rege und deckt manchen alten und neuen
Schaden auf . Hoffentlich ists so schlimm nicht . Man
will , glaubt man , nur Preußen zeigen , daß es allein
stehen werde , wenn es nicht in der orientalischen Frage
mit Oestreich und dem Bundestage gehen wolle.

Die Zeitungen wollen auch von angelegentlichen
Bemühungen Sachsens  wissen , die thüringischen Regie
rungen von Preußen ab - und zu sich herüber zu ziehen.
Da Sachsen schwerlich eine eigene Politik hat,  arbeitet
es , wie man vernimmt , für eine größere Macht.

Durch alle Zeitungen läuft eine Aufsehen machende
Verordnung in Kurhessen . Das Ministerium , heißt es,
habe die Postanstalten angewiesen , auf Requisition über

die Empfänger und Absender von Briefen und den Brief-
verkehr einzelner Personen zu berichten , auch die Beschlag¬
nahme von Briefen durch Gerichtspersonen geschehen zu
lassen . Nach der Verfassung von 1851 und 1852 aber
soll die absichtliche unmittelbare a !s mittelbare Verletzung
des Briefgeheimnisses Peinlich bestraft werden.

Bei dem Ministerwechsel in Hannover ist Domäne
und Civilliste im Spiel . Der König wünscht eine Er¬
höhung der Civilliste um 100,000 Thaler und Abtretung
von vier großen Domänen an seinen Privatbesiy . Auf
das Letztere wollte « die Minister nicht eingehen und tra¬
ten ad.

Der letzte v . Triller , Nachkomme des bekannten
Köhlers Schmidt der den sächsischen Prinzen Ernst aus
den Händen seines Räubers , des Kunz v . Kauffungen
befreite , ist 82 Jahre alt in Gotha gestorben.

Die Explosion ces Pulverihurms zu Naumburg hat
ein liederlicher Artillerist verschuldet , dem eine strenge
Strafe bevorstand . Um dieser zu entgehen , nabm er sich
auf diese Weise Vas Leben . Man hat die Erschütterung
weithin , auf der einen Seite bis Erfurt , auf der andern
bis Zeitz und Lützen verspürt.

Wer künftig auf Eisenbahnen fährt und einen oder
ein paar Groschen übrig hat , wird sein Leben versichern.
Oie vor Kurzem in Erfurt begründete Versicherungsge¬
sellschaft Thuringta versichert die Passagiere während
ihrer Reise auf den Eisenbahnen Deutschlands gegen
Beschädigungen an Leben und Gesundheit , sowohl auf
einzelnen Fahrten als auch auf längere Zeit . Das Beste
wäre,  man machte die Herren von oer Tburingia zu
Elsenbabn - Direk oren , Lokomotivführern , Schaffnern,
Bahnwärtern u . s. w . an allen deutschen Eisenbahnen;
dann machten sie und die Passagiere gute Geschäfte.

Auf der Sternwarle zu Göuingen ist wieder ein
kleiner Komet  am Himmel entdeckt worden , der aber
bis jetzt dem unbewaffneten Auge nicht sichtbar ist.

Das kolossale Kroll ' sche  Bergnüzungslokal , auf das
sich die Berliner als auf das großartigste in der Welt
viel zu Gute thun , ist zum zweitenmal abgebrannt . Das
heißt nicht in Feuer , sondern in Rauch und Schulden
aufgegangen ; die Besitzerin hat es ihren Gläubigern ab¬
treten müssen.

Aus der Provinz Preußen , 4 . Dez . Einer Tradi¬
tion zufolge ist Napoleons Knegskasse bei dem Rückzüge
aus Rußland vergraben worden , unv zwar  in der Näve
von Lhvrn . Unlängst wurden von einigen Männern
Nachgrabungen nach diesen Geldern angestellr ; jedoch schritt
die Behörde ein und die Schatzgräber wurden verhaftet.
Nachdem die ganze Sache in Zweifel gezogen worden,
enthalt jetzt die Königsburger Hartung ' sche Zeitung fol¬
genden Artikel : Die Geschichte von der in der Nähe
Tborns auf dem Dominium Grabia vergrabenen KriegS-
kaffe scheint doch keine Mystifikation zu scyn . Das In¬
teresse ließe sich sonst gar nicht begreifen , welches die
königlichen Behörden v eser Angelegenheit geschenkt haben.
Der Thorner Landraih z. B . ist nicht nur mehrmahls
an Ort unv Stelle , wo die Napoleonsvor in juftenle-
decner Hülle ruhen sollen , gewesen , sondern ist auch deß-



halb zur Negierung nach Man 'enwerder gereist . Ts
steht sonach außer Zweifel , daß Nachgrabungen nach der
Kriegskaffe werden angcstellt werden , wahrscheinlich von
dem allein hierzu Berechtigten ( etwa Ludwig Napoleon?
nein , sondern ) von dem Besitzer des genannten Domi
niums . Was die vier Unternehmer aus Posen anbelangt,
welche die Wissenschaft von dem verborgenen Daseyn der
Kriegskaffe und die Sehnsucht nach ihrem Inhalt bieher
geführt hat , so waren drei von ihnen verbafict worden
und wurden erst vor einigen Tagen aus ccm Gefängniß
enilaffen.

Die Vermählung des Kaisers von Oestreich mit der
Prinzessin Elisabeth von Bayern soll am 27 . April nächsten
Jahres erfolgen.

Es heißt , die Höfe von Preußen und England
würden durch eine Doppelheirath nah verbunden werden.
Der Sohn des Prinzen von Preußen , der einstige Thron¬
folger , werde sich mll der ältesten Tochier der Königin!
Victoria und deren äliester Soh », der Prinz von Wales,
der englische Thronerbe , mit der ältesten Tochter des >
Prinzen von Preußen verbinden . Die Verlobung des
Prinzen Friedrich Wsthelm soll schon nach seiner Rück¬
kehr von . der italienischen Reise im Frühjahr erfolgen . !
Die Länder hoffen auch dabei zu gewinnen.

Wegen einer andern Doppelheirath ist der sächsische
Siaatsminister v . Neust IN München gewesen . Der
Prinz Georg von Sachsen bat um die Hand der Prin¬
zessin Helene , der Schwester der östreichijchen Kaiserbraut
ungehalten und rer Bruder derselben , der Prin , Ludwig
will sich mit der Prinzessin Sidonie von Sachsen ver¬
mählen.

Die thätige Berliner Polizei ist tüchtig hinter fal¬
schem Maaß und Gewicht her und cs ist bei den kheuern
Preisen aller Lebensmittel doppelt nölhig . Leute von
falschem Maaß werden sogleich den Gerichten überant¬
wortet . Ein Angeklagter , dessen Wage nicht richtig war
und der außerdem dem Gewicht der Waare durch einen
1 Loth schweren Papierbogen und ein kleines breites
Gewicht unter dem Bogen nachdalf , wurde zu 3 Monat
Gefängniß und 50 Thaler Strafe veruriheilt V . N . W.

Im Luxemburgischen zeigt sich eine solche Menge
Wölfe , daß in den letzten Wochen mehr als ein Duzend
erlegt wurden.

Aus St . Petersburg wird der Allg . Ztg . mitgetheilt,
daß der Sekretär des Fürsten Gocischakoff , ein Pole
Namens Radsewitz , dem türkischen Befehlshaber Omer
Pascha den russischen Feldzugsplan verraihen und eine
verrätherische Korrespondenz mit Omer geführt habe.
Radsewitz oder wie andere sagen Gadsewitsch wurde er¬
schossen . Ebenso wurde am 29 . Nov . in der Frühe auf
dem Exerzierplatz des Semenofssschen Garderegiments zu
St . Petersburg ein Offizier erschossen , der dem Lerrä-
ther die Materialien zu seiner Korrespondenz geliefert
habe.

Die Gesandten der Großmächte  sind ordentlich
bös auf die Türken , daß sie so kriegsmuthig sind . Sie
schütten ganze Eimer kalten WafferS auf die Kriegsflamme
in K onstantinopel . Die gleichlautenden Noten Englands,

Frankreichs , Oestreichs und Preußens sind angekommen
und die betreffenden Gesandten reden alle mündlich zur
Vermittlung und zum Frieden . Vorläufig zu einem
Waffenstillstand von drei Monaten . Der englische Ge¬
sandte , Lord Stratford , hat den Sultan fünf Stunden
lang mit Vorstellungen bestürmt ; eine so lange Audienz
ist unerhört in den türkischen Annalen . Der Sultan
antwortete : Friede , gern , aber nur unter den ehrenvoll¬
sten Bedingungen , eher nicht . Einen Waffenstillstand
könne er vorläufig nicht abschließen.

In Asien  schlagen sich Türken und Russen noch
tapfer herum . SindS auch keine großen Schlachten , so
sindS dock Gefechte , bei denen die Russen den Kürzern
ziehen und den Türken wächst der Muth . Bei Bajan-
dur festen die Türken einem kleinen russischen Heere so
tüchtig zu, daß die russischen Bataillone in der Nahe in
Eitmärschen zu Hülfe ziehen mußten , um ihre Kamera¬
den zu retten . Auch die kleine russische Festung Achalzik
ist von den Türken genommen worben.

Die Russen  in der Moldau und Walachei haben
sich in d!e Erde verkrochen , nicht sowohl vor den Tür¬
ken als vor dem Schnee und Frost . In der Umgegend *
von Budesti sind sechs große Bordeien oder unterirdische
Wohnungen gegraben worden , jede 90 Klafter lang und
6 Klafter breit;  darm lagern t5,000 Mann und har¬
ren der Türken und der Frühlingssonne , um hervorzu¬
kriechen . Aus Petersburg ist ein bitterböser Brief vom
Kaiser angekommen , ein kaiserliches Donnerwetter über
die Lieferanten der Armee , die goldene Erndren halten
und für schweres Geld die Soldaten hungern und halb
erfrieren lassen.

Die Allg . Ztg . enthält folgende telegraphische Mel¬
dung über einen großen Seesieg der Nüssen : Aus Ooessa
vom 5 . dieß wird eui glänzender Sieg des russischen
Admirals Nachimoff gemeldet . Er griff mit 6 Linien¬
schiffen ein von Osman Pascha befehligtes türkisches Ge¬
schwader von 7 Fregatten , 2 Korvetten , einem Krieas-
dampfer und 3 Transportschiffen bei Sinope am 30.
Nov . an . Binnen einer Stunde war das ganze tür¬
kische Geschwader vernichtet . Der türkische Admiral
war gefangen . Eine zweite telegraphische Depesche,
welche die Allg . Zrg . über diesen russischen Seeffeg er¬
hielt , gibt die Zahl der vernichteten türkischen Schiffe
auf 15 an , ohne die verschiedenen Arien der Sch ffe
näher zu bezeichnen . Im Ucbrigen stimmt di - Depesche
mit der andern ganz üverein . Sinope , wo die See¬
schlacht vsrgefallen , liegt bekanntlich an der asiatischen
Käste , der Krunm gegenüber . Die türkischen Schiffe un¬
ter Osman Pascha waren wohl dieselben , die nach den
jüngsten Berichten aus Konstantinopel bestimmt seyn soll¬
ten , Truppen und Kriegsvorrälhe zu einer Diversion für
die Kaukasusprovinzen zu überbrmgen.

Türkische Berichte lassen neuerdings die Türken so¬
wohl gegen Tiflis als gegen Eriwan Fortschriue machen;
sie sollen nicht nur die kleine Festung Sasa , sondern
auch die bedeutendere Akieka ( Akalzik ) genommen haben,
ja Eriwan selbst bedrohen , nachdem es ihnen auch ge¬
lungen sey, bei Ghelendschik eine starke Zufahr von Ma-



Mon u . s. w . zu landen , welche die Lscherkessen , zu
Tausenden von ihren Bergen herabsteigend , in Empfang
genommen hätten.

Neapel,  28 . Nov . Zwischen Acerno und Sca-
farie wurde eine alte versunkene Stadt entdeckt . Sie hat
übrigens keine Aehnlichkett m ;t Herkulrnum und Pompeji.

Pari  s , 7 . Dez . Heute wurde die Statue des
Marschals N -y aus demselben Platze und an demselben
Tage , wo derselbe vor 38 Jahren in Folge eines jetzt
kassieren UrthetlsspruchS des PairshofcS erschossen wurde,
eingeweiht.

Paris,  8 . Dez . Die Abgeordneten der Stadt Lyon
überreichten der Kaiserin 25 Gewänder , Musterwcrke
der Lyoner Kunst . Auch ein Schleppkleid , bas an Pracht

Alles überbietet , was in der Sammtindustrie bisher ge»
leistet worden ist, hat die Stadt Lyon der Kaiserin ver¬
ehrt . Dieses Kleid ist mit emblemaiischen Bouquets über¬
sät , deren eines das Sinnbild der Fruchtbarkeit ist. —
Die Kaiserin Euqenie soll übrigens wieder guter Hoff¬
nung seyn . Die Deputation hofft , von dem Kaiser einen
Zuschuß von 4 Mill . Fr . behufs der Ausführung großer
Bauten in der Stadt Lyon zu erhalten.

Madrid,  2 . Dez . Königin Jsadclla macht jeden
Tag Pilgerfahrten nach der einen oder der andern Kirche
von Madrid . Sie hat es unternommen , in neun Tagen
neun Kirchen zu besuchen — ein Gelübde , das sic im¬
mer erfüllt , wenn sie sich in dem neunten Monate ihrer

! Schwangerschaft befindet.

Nagold.
Abschied.

Allen meinen Freundin und Be¬
kannten , bei welchen ich mich aus
Mangel an Zeit nicht mehr persönlich
verabschieden konnte , sage ich auf die¬
sem Wege vor meiner Abreise nach
Gerabronn noch ein herzliches Lebe¬
wohl und bitte , meiner auch ferner
wohlwollend zu gedenken.

Den 15 . Dezember 1853.
Verwalrungsaktuar Rösler.

Wöllhausen.
Weihnachts - Empfehlung.

Für bevorstehende Weihnachten
empfehle ich mein reichhaltiges Lager
von

Kinderspielwaareu,
vorzügliche  Lebkuchen und
sonstige  Couditorei Wairen,
ebenso besten Laudhvuig und
sichere die billigsten Preise zu.

I . Schön le jun.

Nagold.
Knblcr Handwerkszeug feil.

Auf den Tod meines Mannes bin
ich gesonnen , seinen vollständigen neuen
Kübler - Handwerkszeug zu verkaufen
und lade Liebhaber ein,  einen Kauf

mit mir abzuschließen , wobei ich be- ^
merke , daß ein neuer AmboS sich da - ^
bei befindet , auch vieles Daubholz und
sonstige Vorräthe.

Barbara Hagele,
Küblers Wiltwe.

Nagold.
Anzeige.

Montag den 19 . dieses schlage ich
Magsamen für Kunde » .

Aug . Reichert.

Pfal z g rafe n weiler.
Wirthfchafts - und Guter-

Lerkanf.
Die Gebrüder Stokinger  bringen

ihre gemeinschaftlich besitzende , sehr
vortheilha ' t gelegene Wirtschaft zum

Ochsen dahier,
Brauerei , Bren¬
nerei , ungefähr
60 Eimer Wein-

und Bierfässer , Oekono-
wie - Gebäude , Hofraum,
Gemäß undBaumgarlcnDsM

mit gedeck¬
ter Kugel¬
bahn , nebst
cinigenGü-

terst ücken,

^ wiederholt zum Verkauf , und haben
l hiezu Dienstag den 27 . Dezbr . d. I.

als ersten,
Dienstag den 3 . Januar 1854

als zweiten und
Dienstag den 10 .-- Januar 1854

als dritten und lezren Verkaufstag
bestimmt , wozu Liebhaber böslich ein-
geladeu sind , sich an besagten Tagen
im Wirthschafrslokale selbst einzufin¬
den , wo ihnen die jedenfalls billigen
Bedingungen eröffnet werden.

Auch bietet sich Gelegenheit dar,
weitere Guterstücke um sehr billige
Preise hiezu erwerben zu können.

Den 14 . Dezember 1853
Der Vater als Beauftragter:

pens . Pofihalter Stokinger.
Nagold.

(Hustav Adolph - Verein.
Anzeige weiterer Beiträge : aj Kir-

chenopter von Warth 1 fl. 1 kr.,
von Alkenstaig Statt 9 fl. 17 kr.,
von Gülilingen 7 fl . 34 kr . , von
Sulz 3 sl. 30 kr. ; d ) Gaben aus
Altenstaig Statt von einzelnen Per¬
sonen 2 fl. 12 kr . , von zwei Schul¬
meistern 6 fl 36 kr . , von der Gemein¬
schaft 2 fl. Mit Dank zeigt den Em-
pfang an Dekan Frei Hofer.

QLcrM

Kruchtpreise. Brvd - ük Meiscvpreise.

Frucht-
gattmig. !

Alt - nflaig, Irendenfladl, > Tübingen, Ä a lw.
den 7. No». 1353.

per Scheffel.
ven 10. Dez. 1853, ,

per Scheffel. j
den S. Dez. 1853,

per Scheffel.
den 6. Dez. 1853,

per Scheffel.

fl. kr̂ fl. kr. fl. kr. kr. fl. kr. s. kr. fl- kr.^fl. kr. ^fl. kr. iS. kr. , fl. kr. i fl. kr.
Dinkel alter !-

„ neuer 10 l2 g 47 9 — — — - - — - 11 -10 25 , 8 50 10 15 9 57 9 —
Kernen . 2t 2t 2t — — 28 — 25 12 24 2t — -l - - 25 20 2t 41,2t
Roggen . 18 — 17 52 - -- 18 40 18 — — — - !— —!— — 18 —,17 38 — —
Gerste 16 2t lg — 15 — 16 32 18 8 15 52 17 12 16 22 16 — 16 —!15 12,-
Haber , alter 6 tO 6 33 5 33 7 28 7 12 8 32 7 12 7 — . 6 6

„ neuer -- - — - - _ -- — 12 6 3t ! 5 48
Mühlfrucht 17 t4 17 20 17 — — — — -. — - —. —
Weij -N . 22 40- _ _ _ _ — — — — 25 — -̂ - — — — _
Bahnen . LH - i- — _ _ 19 12 - 14 12 17 36 —
Erbsen . — 2t - - 127 12 26 — !— —
Linsen " — — —.— -s '27 24 - 25 3S 22 2t !- — I

In Altenflaia:
tflt .Kernenbr.19 kr
Weckt L. 2 Q,t,
Ochsenfleisch 10
Rindfleisch . S„
Kalbfleisch . 7„
Schwfl .abgez.tO „

, unabgez . 12.
JnArenoenfladt:

4 P .Kernenbr .LOtr.
Weck 4L .— Q .1
Ochscnfleuch 10
Rink fleisch . 8
Kalbfleisch . 7
Schwfl . adgez.10.

» lUi' kg.'z. 12,

In Tübingen:
4P .Kerl,enbr.20kr.
Weckt L. 1 Q . i„
Ochsenfleisch 11„
Rindfleisch . 8»
Kalbfleisch . . 8„
Schwfl .abgez. t2„

„ unab gez. 13.
In Ealw,

tP .Kernenbr 21kr.
W-ck 4 L. - L1„
Ochienfleisch 10.
Rindleisch 8.
Kalbfleisch . 7„
Schwfl. abgez- 11-

„ unabgez, 12,
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